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Grdeint tiglich Nadhmittags
mit isnahme der Soun= und
Feiertage.

bounementdyreid
Sievteliahrlich tiir Halle und durdh
2ie Lot beogen 2 Marxt.
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Amiliches Berordmmgsblatt fiiv die Stadt BHalle.

Sm Selbjtverlage Hes Magiftrats der Stadt Halle,

_ Sujertiondpreid
%m bie fimfaefpaltene Corpuds
eile ober deven Raum 12 WVia.

Reclamen
wor dem Tagesfalender die dreis
gefpaltene Petitseile ober devem
Raum 30 PBfg.

. 84,

Dienddag. dew 9. April 1889,

90. Sahrgang.

Politiide Radriditen.

a3t beide Parlamente werden in wenigen Tagen
de Difterferien eintreten, beibe aber werden mit Beginn
%3 Beonats Mat nod) einmal zu fehr wichtigen Avbeiten
jufammentreten. Dem Reichstag witd vorzugsiweife die
Erledigung der Alters. und Jnvaliditdtsvorlage in Dritter
Qefung und fobann bie Berathung der Strafs und Preh-
wdtanovelle obliegen, die, wie jebt feftsuitehen jcheint, vor
ber Bertagung fiberhoupt nicht mehr an Dem Reihdtag
gelangen wird. Dad Abgeordnetenhaus hat dben bid jeht
borfiegenben Avbeitdftoff ziemlic) erledigt. Der Lanbtag
finnte bor Oftern itberhoupt gefloffen werden, wenn
niht noch) bas Steuerveformgefes und bas Sperrgelber-
gefefs u erwartenwiren. Ileber den augenblidlidhen Stand
der Beiben Yngelegenheiten verloutet tmmer nodh nichts
befti 3, Wad insbef bas Steuerveformgefess be-
tiifft, fo ift fehr bedauerlich, daf fich die Einbringung von
BWoche u Woche bingieht. ~ Anuch wenn der Entrourf jest
nod) vorgelegt twitd, ift 3 zweifelhaft, ob in einem fo
worgeriidten Gtadium noch eine BVerftanbigung evstelt
werden fann. ©o grofe und {dhwievige Gefese wiirden
mit weit befferer Ausficht auf Erfolg tm Anfang ober
body in bev Mitte, nicht exft gegen Shlup einer Seffton
ciugebeacht. Woran e8 gelegen, Dap Died mnicht evveicht
werden fonnte, ift nidht recht erfichtlich.

* Der bigherige Berlauf dev jweiten Lefung ded Alters-
berficherunggefetied hat su einer vertraulidhen: Beiprechung
Bevanlafjung gegeben, die am Freitag Abend im Reichs-
amt Ded Jnnern ftattgefunden und an ber fich auper dem
Gtaatsfecretiiv v. Bistticher nodh als Bertreter der fidy-
fiien Regierung Geheimer Rath Bbttcher, fitx Baden
Fretherr v, Marjchall, Titv Wiistemberg Obervegierungarath
©djider, fiiv Baiern Regierungsrath Landbmann, fowie
Hbgeorduete ber beiben confervativen, der Centrums- und
dec natioualliberalen SPavtei betheiligten. Wie verlautet,
it bag @rgebnify ber Befprechungen ein dervartiges gewelen,
Dafp die Hoffnung an dem Buftanbelommen ded Gefeted
im Saufe biefer Seffion nih nicht aufgeben zu were
den braucht. ©8 ift tndeffen nicht au vectennen, daf bie
Sdywievigieiien; weldje ber Siledigung bed Gefeties im
Tege geftanden, fich tm Laufe ber bidherigen Berhand-
Tungen nid)t mwefentlicy verminbert Haben; jo e8 Hat jogar
den nfcheint gewonnen, al3 od man i) and) nod) auf
ben ¥oiderfpruch eines Theiles der confervativen Pattei
gefaBt machen miffe.

* Der RKbln. Btg” wird aud BVerlin vom 5. b. M.
gefchrieben :

Jm ,Datly Telegraph” pom 1. c. finden twir die Nacheidht,
Deutidgland wolle dad Gebiet swifdhen der WalfiichBat und
Betidhuanaland an CEnglond obireten. Damavalond fet flic
eutichland ftetd ein ,weler Glephant” getvefen und bder
Reichatanaler werbe frob feln, bos jebiet fiir gute Bezahlung
93 3u wexden. Wenn mit dem ,mweiken Clephanten” ein Be-
istgum begeichuet twerden foll, tweldhed8 Qoften Hringt und
enen wivthichaitlichen MWerth Dat, fo ift diefer Vergleidh firr
en in Rebe ftefenden Theil Ded deutichen Schubaebieted wenig
paffend. Nach allen neueren Nachrichten it der Mineralveich-
thum pon Damaraland ein fehr bebeutender und ed ift befannt,
baf fich in Deutichland wie in ber Eaplolonie arabde in jiingfter
Bett zablreiche Gefellichaften gebilbet haben, um mit bem Berg:
betrieb im Herero-Gebiete zu beginnen. Was aber den Koften-
punfl betxifit, fo bat Damaraland bem Feiche bisher erwibhs
nenderthe Audgaben iiberhaupt nicht verurlacht, wad freilich
nidt ausfcgliet, dap das NReich ficy beveit halten muf, nbtht-
%:ninlls audy. feinerfeitd Nuftendungen zu maden und bdad

and dem BVerfehr zu erfdyliehen und die Hrdnung in demielben
aufredht au ‘galten. Unter allen Nmitinden ift aber ficher, bak
bie faiferfliche Regierung nicht daran dentt, Damaraland an
irgend eine frembe IMacyt abzutreten und bHaf fomit bie Nady-
vicht De8 ,Daily-Telegraph” bvillig aud der Luft gegriffen it
— Det diefer Gelegenheit maden wic aud) noch darauf aufs
merffam, baf in bem ,Cape Argud” vom 11. b. M. der Box=
cblag gemacht wird, die Capiolonte mbge bie Walfiihbai dem
beutichen Jleiche iiberlatien, wogegen Deutidland den fiidlidhen
Fhell jeined Sdjubaebieted Hi3 um 26. Grad fitblicher Breite
an bie Qaplolonie abzutreten Hatte. Auch von folden Taujch-
gefdbiften fann nidyt die Febe fein, aber ed freut uns, feftitellen
u fhnnen, daf jemer bigher bielfach fiiv werthlos audgegebene
?‘Cbeil bed Schubaebieted in ber o) genug qilt,
unt ifn a8 einen gleichwerthigen Grioh fiiv den bisher fo
widtig aefdhisten Hafen vou Walfifdbai su betradyten.

* Bon beftunterrichteter Seite erfihrt bas ,Berl. TgbLY,
bafp an der Nachricht, der Minifter der bfentlichen Av-
beiten v. Maybach habe feine Entlaffung emgereid)t und
ber Cifenbahn-Direltions- Prafidbent Thielen fei jein Nadh-
folger geworden, nicht ein einiged MWort wahe ift. Herr
b, Maybad) nahm aa der geftern, Sonntag, Nadjmitiag
pont 3 i3 gegen 5 Uhr im Palaid bed Reichatanzlerd
Fiicften Bismard fiattgehabien Staatdminifterialfigung
wie gewdhnlich Thell. Bad Heren Thielen in Hannover
anlangt, fo iwiirbe Diefer tn vieler Besiehung bverdiente
Beamte bei Her Frage, wer etiva friiher ovber fpiter Heren-
v, Waybach su ecfeben geeignet wire, in feinem Falle in
Betradht Tommen; ed ift aljo auch diefed Gerebe willig
werthlod und ofue jeden Halt. Dr. v. Stephan hat fich,
wie wir Horen, am Tage nach ber Herrenfous - Debatte,
in weldher er iiber Den Minifter v. Maybach fich duperte,
auf eine Dienfiveife begeben, wvon ber er fuiiheftens am

Diensdtag diefer Woehe suvitdieheen wird. Genan unfer-
vidjtete Perforen ftellen durchoud in Abrede, baf ber
Hevrenhaus - Swifdgenfall zu frgend weldhen Weiterungert
im Ginne der jept umgehenben Krifengeriichte Anlaf gebesn
fwerde.

Gin onfdeinend offisisfer Artitel ber ,Rln. Btg.*
fufert fidh iber den Fall Stephon- Maybach wie folgts
«©8 febr wir bad Auftreten Stephand dem Abgeords
netenfhaufe gegeniiber, wenigftend in der von ihm gewdhl-
ten Fovm, bedauern, fo febr flimmen wir ihm in feiner
Befpredhung ber Eifenbahubverwaltung, owohl in der Form
mie in Dex Sadge, zu.* — Bon einem Entlafungdgeiucie
Maybachd evwihnt der Artifel nichts.

* @egen ben Griindbungsdi@windel, wie er
fic) neuerbingd wieber immer bueiter unbd breiter geltend
madt, duftert fic) die ,Nat-Jta" in ihrem Wodjenbe=
vitht 1iber die Berliner Bisrfe jolgendermafen:

Die Unverldhimiheit bed Aqiod, mit mweldem bdergleichern
Papiere audgegeben werden, itort gewif die Birfe und bdie
finanziellen &rei[e sweiten Grabed nidht, dle fih mit derglet=
chen Gritnbungen befdyiftigen. Der HReidhthum widit jo mit
ber Hibe ber Qurfe, jo urtheilt bie Menge, und da3 Publifune
untecfucht nicht die Siffern, die in den MWrofpeliten entbaltew
find, fragt nicyt, ob die Bemwerthung der in die Bilans ein=
gelepten, gewdhulich fehr grofen Waarenbeftande Hevedtiat ift,
pbex nur einen Preid bebeutet, der Hody ge riffen waxd, une
den Umfang des Yttienfapitals und bad hobe Aglo zu redts
fertigen, fondegnt e8 greift au, um die giinftige Gelegenheit nicht
3u perfiumen.”

= Der Borirag, welden, twie fn ben Bldttern bereits
fury gemelbet, ber englifhe Oberft Qonsbale Hale am
Mittwod) Nadymittag in der Londoner Royal Hnited
Service SIuftitution iiber a3 neue deutiche Erersierregle-
ment Blelt, entmwidelte eine Reife von interefjanten Ge-
fichtapuntten unbd zeigte die groke BVertrautheit ded Bor=
tragenben mit Dem ven ihm behandelten Thema. Obexft
SQongdale Hale Hat in feinem langjdhrigen TWitlen ald
Qeiter (pes  militarijchen Ausbildungddienited veihe umd
werthoolle Griahrungen gefammelt, auf Grund deven ec
fich bahin ausipradh, bap an Dfftsieren wie Mannjchaften,
mwelcge tme Stanbde find, gegebene theovetijhe Anleitungen
ofott mit Siderheit und finmgemdBer Korreftheit in dle
Prozid 3u iibectragen, fein Heer der Welt Ueberflufy Habe.
Defto  unummwundenered Lwob  zollte Rebrer bem fo ein-
fachen, durdjfichtigen und leichtverftndlichen Geifte ded
neuen beutfchen Crevsterreglements, deflen gritndlicje Cin-
iibung jeben einzelnen Snfanteriften befdhige, elle ihm tme
Grnftialle aufftofenden Sdwierigleiten gt iiberwindern.

0 Ber Erbe des Haufes,

Roman von Hermine Franfenftein.

Cr fiel auf die Steinplatten bded Balfons, Olla Hob
fn cuf und band ihn vajdh an dad ftarfe Gelinder des-
%g[beg. Dann warf fie ihre Handtajhe auf die Terraffe
tnab.

neseBt Frdulein !

©8 war feine Beit sum Ucberlegen. Freiheit, jo mehr
;x[g Freibeit bing jebt von der Gejhwindigteit ab. Sie
iletterte vafc) mnd entfchloffen iber bad Gelinder und
lieh fih vorfichtiq an Demjelben Himunter, bis {ie den
Oirict erfafit hatte. A3 fie diefen wifchen den Hinden
bielf, gelangte fie ungefdbrdet auf ben Boben.

#3egt Du, Mutter”, jagte Popley ungeduldig.
 Gran Popley warf gleichfalls ihr Pacet iber dai Ge-
{finder unbd Lieh fich dann auf diefelbe vt an bem Stric
Yinunter tie Olla.

»Die Dienftleute ounen  jeden Augenblic vom Tanze
fommen , obwoh! ed wabridheinlich ift, Daf fie noch ftber
eine ©tunbde ausbleiben”, jagte Jim. ,Wir werden einen
grofen Borfprung gewinnen, wenn wir veiten.”

Diefer Borfhlag war einleuchtend und Olla und Fran
Bopley eilten mit threm Fithrer in den Stall.

Gomwer Batte fiir feine Nichte einen Ditbichen Damen-
fattel gefauft, Den dicfe noch nicht benupt Batte. Popley
fattelte ein Pferd mit dbemfelben, wibrend feine Mutter
4n andered fdnell tn Bereitihaft febte. Jn finf Mis
nuten jof Ola auf einem Pferde und Popley mit feiner
WMutter auf dest andern. Sn biefer WeHe verliehen fie
i;[r!u Stall und rvitten durc) da3 Wiilvchen Binter der

illa,

Olla unb ihre tveuen Diener athmeten auf, al3 fie dasd
BWiildchen fammt der Billa hinter fich Hatten.

Gie fchlugen ben BWeg nach dem Felfen ein, auf wel-
dhem die Diitte der Bicini’s ftand. Jfhren Pexden bdie
©poren gebend, legten fie den Weg ungemein vafd zuriict.

Am Fue bded Feliend ftegen “fie ab. Popley band
bie Pferde an einen Baum und die beiben Pacdete unter
Den Yvm nehmend, eilte ev, jo rajch ald mdglich ben Fel3-

Auf ber Spibe ved Hiigeld angelangt, blieben alle dret
fteben, um etwad audzuruhen. Die Hiitte war erleuditet
und bie Thiir ftand offen. Wian jah ecinige Perjonen
drinuen, die bei bem Todten Wacdge Hielten.

Auf dem Felfen erblidte man in dem grauen Ddimmer-
lichte Ded Abends eine einfame Gejtalt. Da3 Geficht war
forichend feewdrtd gewandt, aber fein fhines, ebled Profil
war Olla wohl befannt. Die Geftalt war die Supy Tref-
filtans.

»Jadper 14 vief bad Mddchen leife.

Ereffiliar. erfchral uud fchaute verwirrt um fich.

SONat" ief e aug, ,Olal

Mit einem Freudenfchrei, ber ausd feiner tiefjten Seele
su fommen {chien, fprang ev auf fie u. Thrinen fitllten
feine ugen und ex breitete feine Arme aus, al3 wollte
er fie umfaffen.

#30) will Gud) nid)t wieder verlaffen, Jasper”, fagte
bag Meidchen fanft. ,Wie immer mein Schidjal i ge-
%tg{%en mag, Jpr follt e3 theilen. Jch will bei Euch

leiben.

Saspers Geficht evglithte vor Freube, Offenbar ver-
ftand er ihr BVeriprechen. Cin feliges Lddjeln f{dhwebte
um bie bleichen Lippern.

Sn diefem Augenblid ndberte fich Popley feiner jungen

errin.

oSrdaulein Olla”, fogte er, ,Frau BVicint it mit einigen
Berfonen unten an ber Riifte bei dem Schiffe. Wir wollen
gleih Hinuntergehen, um feine Beit zu verlieven”

Cinverjtanden”, fagte Olla, ndem fie ben unglitdlichen
Jasdper an ber Hand fiihrte, den fteilen Feljenvand Hinab-
feritt und auf eine Gruppe guging, welde am Stranbde
be3 Meered ftamd.

Gin ileine3 Boot f[Haulelte daneben auf den Wellen,
wihrend iweiter draufen Dad Sdiff von Tomajo mit
einem Mann auf Berded ficdhtbar war.

Frau Bicint trat Olla entgegen.

3 weip Alles”, jagte Dad junge Madchen. I
fesne bie trauvigen Berhiltniffe, bdie iiber Sie Peretnge-
brochen find und tweif auch, daf Sie von hier fortziehen
und weinen unglitdliden Freund fetnem Schictiale itber-
loffen miiffen. ) bin tm Begriffe abzuveifen und will

mﬁg empor. Ol fprang vor {hm Hinauf wie eine Gas
pelle.

o Nein, 3 ift bereitd verfauft. Der newe Eigenthiime
ift tm Begriff nad) Neapel abzufegeln und wenn Sie ein-.
willigen, Eoien Sie die Gelegenbeit zuv NReife jogleich
benugen.”

Herrlicher founte e8 {ih w ber That nicht treffen.
Dlla beftieg auf der Stelle mit ihrer Ileinen Sefellihaft
bas Boot und fle ruderten nach dem Schiffe, wo fie ber
neue Befiber defjelben, ,RKapitdn Ricardo”, wie er fidy
nannte, Hochlichit vertwunbdert ifiber den feltfamen Bejudy
empfing.

Cr war fefort einverftanden, die Paffagiere aufjuneh=
men, leR fich jeboch ein siemlich Hohed Fahegeld ent-
richten.

Nad) einer Vievtelftunde wurden die Anfer gelichtet und
an ber jdautelnden Bewegung ded Schiffes bemerite man,
daf daffelbe anfing, {ich bom Lanbe zu entfevnen.

et endlich frei”, tief Olla, indem fie mit namen-
lojem Enigliden die frifhe Meeredluft einathmete. ,Ttun
wird nan unfere Flud)t bereitd in ber Billa bemertt haben
und i) gdbe eiwad bdafiir, wenn ih Heren Gowers Ge-
ficht fehen Tdnnte.

Da der Wind glinftig blied , gelangte dad Shiff fehr
vafd) porwdrts. Ola hatte eine Unterredung mit dene
Rapitin und ihr Scharfblict verfidherte fie, daf fie diejent
Manne vertrauen Iomme. Jn einfachen, fdhlichten, aber
iiberseugenden Worten erzihlte fie ihm ihre Gefchichte.

Der Kapitdn horte fie aufmerffam an und als fie fer=
tig war, rief er aus:

wPer bacco! Hat man je eine foldhe Schindlichleit
exhort?  Diefer erbirmliche Cnglander! Afh! Signoring,
3 Habt tug gehandelt, daf Ihr Cud) der Gewalt diefed
Glenben entzogen Habt, ) will Cuch belfen, jo weit es
in meiner Macht ftebt, indem i Cuch fo fduell als
miglich nacd) Neapel bringe. Dann mup id) indefy Hefms
wirt3 nad) Dieffing eflen. In  weldhgem Gafthofe iwollt
Jhr in Feapel einfehren 2

3 bin nod) nidht vecht entichloffen”, erwiderte Dlla.
U8 wiv in RNeapel waren, wobhnten wir tm Hotel Cro=
celle; aber e3 aren viele Fremde dort! Wenn i) ge-
nithigt bim, iiber Nacht tn Neapel zu bleiben, wiitbe iy
einen tubigeren Ort vorzicher. Seid Jhr in RNeapel bes

ihn beshalb gleich mitnehmen. Jft Cuer Schiff dort zu
verfaufen ?

Tannt, Signor Capitano?”
LEin wentg”, onttortete der Kapitin, fidh gebantenvoll




Dberft Longbale Hale pries die Sorqfalt, womit bie Auz-
bilbung bes beutfchen Heered individualifivt, . [5. dew
Faffungsvermigen bev Qeute angepaft werbe, fomie bie
swedmdpige Ausnitbung bes Gelinded und feiner Ded-
ungen Beim Feuergefecht. Dasd deutihe Bataillon fiihre
Bie regll dftgen Bewegungen und Gl gent nicht
ru fic fid) in tabellofer Genautgleit durdy, .fondern audh
fm Berbande griferer Truppentirper. Redner belendhiete
bie Eingelheiten bev Jnfanterie-, Ravalleries, Artillerte-Aus=
bilbung, bie Beviinderungen im Signaltwefenzc, und jehlof, w=
Dem ex fagte, Daf, fo grof die jelt burchaefiihete Reform fei,
nunwmehr, wo Buchftabe und Jnhalt ded deutihen Regle-
mentd ber hiheren geiftigen Bwedbeftimmung  unbedingt
unterworfen forden feten, im gegebenen Momente tmmer
ueue Reformanliufe einanbder folgen wiitben. Seinen eng:
lifjhen Rameraden aber fonne er, im Hinbli auf das
- raftlofe Borwdrisfiveben dev Deutjchen Deevedleitung, muc
ben Rath evtheilen: Gebet hin und thut vedgleichen!

* Die lugemburgijhe Rammer fritt am Sonntag gu-
famumen, um bie Botichaft des Hersoas von Naffau ents
gegengunehmen, mittelft welcher berfelbe die Regentichaft
e Grofherzogthums antritt. Am Dienftag begiebt fich
Der Herzog nac) Suzemburg,

* Der framybiijhe Minifterrath befhlof in einer am
SGonnabend Bormittag ftattgehabten Siung, dap bas
Defret, welches den Senat als oberften Gerichtahof ein=
fest, am nichflen Montag dem Senate vorgelegt werden
ioll, und bop Boulanger und alle fibrigen Perfonen, ge-
gent weldge in Folge Der gefiifrien Unterfuchung Antlage
erfioben werden wird, vor den Senat al3 oberfien Gerichta-
Yof geftellt werden follen. I3 Generalprofuvatur wicd
Quednay be Beaurepaire fungiren,

Jn vem Progeffe gegen die Potristenlign twurbe am
Sonnabend bag Wrtheil vertiindet. Der Gerichtshof fprach
alle Angeflagten in Besug ouf den Hauptpuntt ver An-
tage, ba fle Theilnehmer einer geheimen Gejellichaft ge-
woefen feien, frei, erfldrt Diefelben aber ber S‘Lbelfnubme an
einer behirdlic) nichs genehmigten Gefellichaft fehulbig und
verurthetlt deahalb Jeven bev Angeblagten su einer Geld
bufe von 100 Fres. und zur Tragung ber Unterjucjungs-
Ioften. DVeim Herausdtreten aus bem Geridjtagebinde wur-
Den die Angeflagten mit den Rufen: €3 lebe die Liga, €3
lebe Boulanger, €3 lebe Deroulede! empfangen. — Bou-
langer hat ein Manifeft an feine Wahler erlaffen, inwwel-
dhem 3 beifit:

»36t babt Den Ynflageantrag gelefen, mit weldjen dex Bex=
fuch gemacht whd, Ha3 nicht su rechifertigende Berlangen nach
wmefner geridgtlichen Beviolgung zu beariinden. Dag in
Naxebeit gerathene Parlfament bat demfelben sugeftimmt und
bie_gevichtliche Bexfolaung vor einer Gerichtzbehirde ded reinen
Bufalls befchloffen, weldhe aus politifchen Fetnben Defteht. Guer
ferniger, gefunder Sinn wixd diefen abicheulichen Berliumbdin-
gen ein gevechted Urthed fprechen. Der Anflageantraq macht
mir alle Hondlumgen meiner frifeven Cebendlauibahn und aus
der Beit meined Gintrittd in bo3 Minifterium jum Bovwurf,
TWiiren biefe Handlungen ftvafbar, fo witrben bdie politiichei
Mtinner Mitfchuldige fein, die midh in da8 Minifterium bex
viefen.” Boulanger erinnert davan, daf er al3 Soldat fein
Beben dem Dienjte ded Landed gewetht, und bak er jet ben
Derechtigten Ehraefs Dabe, die Repubt aug den verdchtlichen
Siinbenr au veifien, in denen fie fich befinde. Gt wolle mit der
ilfe bed allgemeinen Stimmrechtd eine anftindige, ehrbave
Republif. Alle Gewaltthaten und BVerfeumdungen initcben
ibn bon biejem RBiele nicht ablenfen und in  ‘venigen
Monatens witchen dle Wablen bdle Million der frither Fitr
ibn abgegebenen Stummen Dbeftitigen und die Gulbfung ded
Sanbed fichern.

Gutem Bevnehmen nach ft die Berdffentlichung bes
neuen Manifeftes Boulangers in belgijhen Reglerungds
treifen feinen guten Gindrud gemacht. Dean erblictt da-
tin_einen Beweid bdafiir, dafs Bonlanger und feine Freunde
Buitffel gum  eigentlichen Mittelpuntt ihrer Propaganda
madjen wollen, wad die Regierung auf die Dauer nicht
bulben fnnte. Bon ber framsdftichen Regierung ift bi3
jebt twegen Dbes 9ufenthalted Boulangers in Briiffel Teis
neclei Mittheilung an bie biesfeitige Regterung erfolgt.
Alle gegentheiligen Geriichte find unbegritndet.

* Bei bem am Sonnabend in Belleville ftattgehabten
Bantet, an  welden gegen 1000 Perfonen theilnahmen,
verlad  Naquet eine Fede Boulangers, in weldher Ddiefer
erfldrt, ev werbe ANes, was in feinen Rrdjten fiehe thun,
um bie Republit su befeftigen, die durch die Parlamenta-
viev fompromittive fei, und Franfreich) von einer e3 aus-
beutenben Rlaffe gu befreien und eine Regierung ded m-
beitenben Bolled ferzuftellen. Boulanger weift die gegen
ihn exhobenen Anilagen nad) bev Diftatur su ftreben 1md
ein Biindnif mit ben Feinben der Republit einzugeden,
guciid und betont, berartige Bevlewmbdungerr. feien durch
bad Botum bvon 275000 Parifer Weihlern geftraft wor-
ben. @ twolle eine nationale Wieberausfdhnung in einer
Feepublit ber ehrlichen Qeute. Die Mitglicder bes Par-
Tament3 flanumevten fidj an ihre Deacht trop der Kungebun-
genn Ded allgemeinen Gtimmrechis. Auf bie Ritctberufung
bed Herjogs bon Aumale dibergehend, exflict Boulanger,
er wide Nichis gegen diefe Mafregel su fagen Haben,
wenn fie durd) ein Hodhersiges Gefiihl vevanlaft worden
todve; er habe an bev BVerathung de3 Verbannungsaefeses
theil mebmen foxnen su emer Beit, wo bdie parlamenta-
sifche Hepublif beveitd Fompromittivt war, aber eine ftacte
Hegierung Dedifvfe feiner Ausnalhmegefege. Tenn Ddie
nationale  Partei sur Derrihoft  gelange, werde fte
bie  Ubfdaffung Dber Berbannungsgefese  voridlagen
und eine allgemeine Nmmeftie beantvagen. Die Mit-
glicder  De3 Parlaments hatten bei ver Ritchernfung
bes Herzogd von Aumale eine Higlige NRechnung
gemadyt, indem fie gefofft Ditten, feinen UAnhin-
gern  die Unterftiiung der  Ronferbativen zu ent-
siefen.  Boulanger tabelt bie Jolle, welde dle Dp-
portuniften ntoine fpielen liefen — einen Mann, den
man gu acjten gewohnt war, ben man ober bebauere,
wenn ev fic) su einem Ubenteurer Bergeben wiirbe, Bous
Tanger qualifizict da8 Berfahren Dber Opportuniften als
etnen verbrecherifchen BLerfuch, indem man in folcher Weife
Cljaf-Sothringen in die inneren Angelegenbeiten Frant-
reih3 Dinetumifhe. ©8 fei Beit, den Parlamentaviern
bie Gewalt su entreien, um Franfreld zu retten. Die
Todhler von Paria wiigten, daf ev die Republit nicht von
Jranfreich) trenne; fein eingiger Swedt fei, die Republit
ehrbar und achtbar zu macen, damit fie nnveradnglich
fet, unb fie unverginglicy su machen, damit Frantreidy
grop und ftart fei. ©3 lebe bag Baterland, e3 lebe die
Fepublict!

PBarid, 7. April. Prifident Carnot Beluchte Heute Bormit:
tag ben neuen Bahnfoi Saint Lazare wud hielt doxt eine Fede,
in weldier ev Getonte, Franfreich fet etn Land der Avbeit und
der efrbaren Leute; die Reglerung fet trof der von efnigen
Unzufrtedenen und Ehrgeistgen ausgehenven Serandforderungen
eine Regievung der Drbmung und RechtfchafFenbeit und werde
bie Deftehenden Einrichtungen gegen alle Inariffe 31 berthetdiz
gen wiffen. Carnot wurde betm BVerlaffen de8 Bahnhofs bon
e dort aniwefenden Vol3menge lebhaft bHeqritht,

Bet einem Deute ftattgehabten Bantet von CEliak-Qothringern

in Gaint aude fagte Antoine, ex fei nach Franfreich gefome
men, um die Wieberausjihuung aller Parteien anzuemprehlen.
Eine derartige Polttit fei fehor tn den verfchiedenen Stibten,
bie ex Befucht, beifdllig aufgenommen worben. Gr beabfichtige
nodh anbere Stiide zu befuchen, indbefondere Marfeille, Lyom,
Gainte Gtienne unbd Nantes.

Barid, 7. April. Den Boulangiftifchen  Blittern zuiolge,
ittbe gegen fimmtliche Mitalieder bed National- Comitees
dntlage or dem @enat erhoben iwerden. — Der Genator
Montedquion Fefenzac erflict in einem berbffentlichten Schrei=
ben, dafs ex 3 ablebne, al8 Mitglied eined YUudnabmegerichts=
Bofes au fungfren. Caffagnac empfieblt ir einem aletchfalls ber-
Sifentlihiten  Schreiben allen Senatoren der Rechten, an den
Bechandlungen de3 Seuatsd als Geridhtahof nid%t theil zu nep-
men. — Die ,Gagette bed Tribunauz” werit davauf Hin, baf
ber Genat mit ber geridhtlichen Unterjuchung in der Boulan-
aer-Angelegenbeit in gefeplicher Weife nicht ebex beginnen Eonue,
al3 bi3 ein Gefes itber Da3 3u beobachtende Berfahren durrch
die Deputivtentammer Hejhlofen fei.

* Der Reid3tag vermendete am Sonnabend nod 84,
Gtundent auf den § 16 ved. Juvaliden-Berficherungs: Gelebes,
tweldjer die Etntbeilung ber Verficherten in vier Sobntlajjen
enthilt, und welhem bie Qonfervativen einbeitliche Beitrige
unb eine Cinbeitdrente gegeniiberftellten. Der letere Stand=
puntt wurbe febr entichieden durch den Ab3. Grai Wicbach
bertreten, weldher in der Cinfithrung der Qobnilafjen und dem=
aemdB bec hisheren Rente tn den Stidten eine Berftirtung der
Gefabr ded maffenbaften Suftebmens der [dnblichen Urbeiter=
bevblferung nach ben Stiidten erblictte. Jm Uebrigen exflavie

h ber Rednev freimiithia gegen das Geleh im Ganzen, Fu
friebene nbeiter idhaffe man mmy, wenn man ein freundliches
berlonlidyes Berhiltnip soiichen ibren und ihren Arbeitgebern
s Stande bringe, nicht, wenn man eine Rentenanftalt zmilchen
jte ftelle. Staatsfefretic bon Bittidher bemertte dagegen, dak
bie vorliegende Gefesgebung allerdings nidyt nothwendia fein
iiirde, fwenn die Fivforge der Urbeitgeber fiie ihre Arbeiter
itberall fo smeifellos wiire, wie 5. B. i den meiften Gegen-
ben Ded preufiihen Oftens. ~ Leider jei nber nur u oft bas
®egentheil der Fal.  Auf die vom Grafen IMirbady nebenper

geftellte Forberung einer Reform desd UnterftiiBung3-Wohniis:

gelete ermiberte der Staatiefvettiv, bak diele Jrage erft nach
Durchfiihrung des foglalpolitijhen Programms fyrudchrer; wee=
ben fonne, da ftdy erft damn werde iiberfeben laffen, toie gro%
unb weldyer Avt der Rreis ber Unterftibunasbediiritigen, auch
nachdem dte fostalpolitiiche Gefeisgebung voll in Qraft getreten,
nody fefn werde. 1leber die Jrage, ob Qohutloflen oder nicht,
ging die Debatte nod) lingere Seit wetter. Fiir dad Qohn=
tofjenihitem tvat namentlich der Aby. Gebhard ein, wibrens
Abg. Habn nocdhmals das Primyip dex Ginbeitdrente verthei
. Biidgen dem lepteren Redner und dem Abg. Str
mann entftand eine Differeny iiber dre Auslegung dey Befimm-
ung: ,Al8 JahreBarbertdverdienft gilt, fofern nicht Arbeitgeber
und BWerficherter daritber einverftanden find, dak ein Hiberer
Betrag su Grunde gelegt wird, u. |. w. ©3 ergab fidh daraus
bie allgemeine Ynffaffung babin, daf burd) Uebereinfunft ziwi=
fcben Axbeitgeber und Urheiter ' fite die Beredhnung der Hohe
per Beifrdge und demgemdh audy fiix die Hinftige Rente der
Sobniab efner hiheren Sobntlafe, al in weldher ftch ber A=
better wirtlich befindef, su Grunde gelept werden fanm,
DBertreter bev lindlichen Sreife erbliden darin eine MBalicE
bie gefitvchtete Ausmwanderung ihrer Arbeiter nady den Stid
suviidsubalten. ~ Bet bder Abftimnung wurben verfdhied
redaftionelle Abdnderungdantriige angenommen, alle tefent-
lichen dagegen obgelehut und § 16 in der Commifjionafafiung
angenommen. Die §§ 18, 18a, 18b, 19 und 84, welde bon der
Beredynung der Renten hanbdeln, verwied das Haug auf Hn-
trag be8 Abg. b. BVennigen nad) efner fingeren GeidiitZord:
nungdbebatte an dte Commifjion suriid.  Gbenlo wurde
Debatte iiber § 28b auf Wunich dey »Sreifinnigen” uriidge=
ftellt. Die §§ 20, 23a und 24 ‘wurden angenommen, ebenio
§ 25, naddem iiber dad Ruben bes Rentenanfpruch wibhrend
ber Vevbithung einer Freibeitsitvafe und wihrend bes Anfents
BHalt3 im Nusland eine vom Aba. Singer angeregter Neinungs=
audtaufc) fattaefunden Hatte. Danm wurde die Wetterberath=
ung auf Montag 12 Uhr vertagt.

*Dag Abgeordbnetenhaus befddftiate fich am &
abend mit Petitionen. Unter denjelben exregte bad meift

ben Bart fireichend. ,AH, miv {allt etwad ein! Aufer-
Hatb Neapel, in der Richtung ded Vefuva, vielleicht eine
Mieile von bemjelben entfernt, ift ein ruhiger Gafthof, wo
wunberbarer LWeife die Betten fauber, der Tifeh gut und
bie Jimmer auffallentd reln find. Gv fteht in einem fohi-
nen Garten von Orangenbiumen. Jhr ionntet dort eine
Wodje in ticfiter Abgeichichenbelt bleiben. Die Wirthin
ift etne Diibjche, junge Fraw —*

,Cine Frau’, rief Olla aus. ,Das beftimmt mich.
S will dorthin yehen. e beifit der Gafthof 2

»&8 ift Der Gafth.f jum Vefuv. €3 wire vieleidht
gut, dovt in Berbovgenheit su bleiben, Signorina, bi3
man Cud) nicht mehe verinlgt”, meinte ber Rapitdn. ,Doch
Do) bas fount’ Jhr felbjt beurtheilen. Die Signoting
Carvelli — fo Beift bie Wirthin — it tn der Nachbar-
jehaft febr gefchnt, obwohl fie einen fchrectlichen Reéuber,
Den vothent Cavvelli, yum Bruder hat. Aber fie hat fich
von ihrem Bruder fchon vor Jahven lodgejagt. Wie ge-
fagt, i glaube, Jhr wiivder gut thum, im Gofthofe sum
Befuv abzufteigen.”

Olla jdhrieh fich den Namen bed Gafthofes und ben
Der Wirthin fn ihr Notizbuch, entfhloffen, nach dem freund-
lichen Rathe bed Rapitdinsd zu Hanbdeln.

Mete fonnte fie wiffen, Dok, indem fie tn Dem Gafthanfe
gum Befup einfelhrte, fie Guy Treffilian in todtliche Ge-
fabren ftitvste. 2Wie tonnte {ie wiffen, daf die Signora
@arvelli verbeivathet fei, und baf 1hr Mann der Schrei-
ber aus Palermo und Guy Treffilions Todfeind war?
BWie fonnte fie wiffen, bdaf Jacopo Paleftro bas ver
brecherifchite SDtittel gebrauchen werde, um Guy’s Riic-
fehr nad) England zu verhinbern? Reine Abnung eined
Unbeils befhlich ihre Seele. E3 war gegen Abend bes
ndcjften Tages, ald fie fic) bem vorldufigen Biel ihrer
Reile ndberten und bas hevrliche Neapel ecblictten.

Die untevgehende Sonne verflicte cben den weftlichen
Himmel mit threm goldenen Schein.  Und i dem fanften
©dhimmer  decjelben lag in zauberhofter Schonbeit der
Golf von Neapel da. Died herrliche Bild war Olla in
all’ feinen Biigen wohlbefannt, aber da3 efithl ifhrer
Freibeit gab demfelben nexen Rei.

Sie ndbecten fich dem Hafe und Ddafelbft angelangt,
anferte bev Rapitdn. RNady einer Furgen Untervedung mit
dem Bollbeamten, welche den Rapitin fehr zu befriedigen

fchienr, Tief er bas fleine Boot flott machen. Die vier
Paffagiere fiegen hinein, man brachte ihr Gepdct in das-
felbe, der Rapitdn folgte mit einem Matrojen und dad
Boot wurbe an’s Land gelentt,

Bald darauf beirat die Heine Gefelljchaft feften Boben.
Der Rapitdn wintte mit freundlicher Sorgfalt fitr die
flficgtige Olla einen Wagen Berbei und Half feinen Paffa-
gieren betm Ginfteigen in benfelben.

Olla bdriicfte dem guten Rapitdn mit dantiarer Werme
die Hand. Sie fatte ihm Den Reft der veveinbarten
Gumme gezafhit, fonnte aber nicht umbin, nod) tweitere
fitnf 9tapoleons in feiner Hand guritck zu laffen.

wDie Heiligen migen Cuch befdhithen, Signorina, fagte
er. ,Benn i) Curen jchdndlichen Bormund 51 feben be-
fomme, will id) ihn von Guver Spur ablenten! Abdieu!

Cr warf die Wagenthiive u, unbd jagte bem Kutider:
o Nach dem Gafthof um Vefuv, auferhald der Stadt.
Shr wigt ja.’

Der Kutidjer Enallte mit der Peitiche, und der Wagen
rollte fort, wibrend der RKapitin wieder in fein Voot
ftieg und su dem Schiffe ruderte. Gine Biertelftunbde
Ipdter verlieh bas Sdiff langfam ben Dafen, um nac
Weffina 3u fegeln.

Unb Olla mit ben armen Guy und ihren Dienern begad
fi) vollfom men ahmingdlos in bie fitrchtecichfte Sefabr.

22. Rapitel.
Frau Hefter Lowder,

Sir Arthur Treffilian fof allein in feinem freunblichen
Arbeitdzimmer und eine Seitung lag miifig auf feinen
Snten.  In dem RKamin brannte ein Feuer, aber der Ba-
tonet haite feinen Stufl von bemfelben fort ans Fenfter
gevitdt. Der Weovgen draugen war bilfter und neblig
mie fajt immer im Dezember tn England. Rein Sonnen=
ftrabl brang burch bie fablen Bweige auf den gritnen
Hafen herab. Die Lujt war fdharf und rauf) und ver-
tinbete Gchnee.  Bielleicht war e3 das abicheuliche Wet-
fer, Dad ben fthonen Baroret bedriicite, denn al3 er auf
bie frithe Landihaft HinausiGaute, feufzte er {fwer und
ein Sdjatten von Uncube glitt fiber fein Gefidht. Jasper
Somber, fein vermeinter Sohn, war audgegangen, was er

bes Morgens meiftend immer zu thun pileate; Blandje
wor in bem Bimmer dev Qaushilterin bejehdftigt, und fo

fich felbft dibeclaffen, mwanberten Gir Urthurs Gedanien
bon feiner Beitung gu feiner goldhaavigen Meiindel
blicben endlic) bei Jasper Cowder Baften. Rein A
tohn ob bed ungefeuren Betruges, ber an ifm ve
wutde, hatte bidher feine Seele bejdlichen; aber auf feine
grofe Freude iiber die Riicttelr feines vermeinten Sohnes
War eine feltfame, obgleich untlave UngufriebenBeit gefolgt.
Cr Batte fich zu dem Gedanten geawungen, DdaB er fein
Oliict i dem Gliict feiver Ninder finden miiffe unb er
war muthig in feiner Selbftopferung. Seit ber Berlob-
ung Dbed jungen Poared Batte Sir Wrthur anfmertiom
ben Gharafter feines Sofhnes fiudict. Der Crfolg bicfes
Studbiuma fHatte ihm Kummer gemacht,

Da e3 felbft dem aqejehiciteften Schanfpieler unmiglich
ift, tmmer eine Masle zu trager, fo war e3 Jagper Low-
ber unmBglid), su verinbern, daf nicht feine wirkiche
Ratur guweilen Hinter feiner jcheinbaven Qiebendwiiy
feit fich getgte.

Der Grunbdton feines Eharatters war Selbfifucit. Gr
Batte fic) bem Berbrechen in die Arme geftiivgt, um ein
Leben bev Behaglichfeit und bes U eherfluffes ju fithren.
€v war ein Feind jeber Mithe und Plage. Uud da
biefer haraltersug fo Gervortretend war', war e3 fein
LWunder, baf er dbem Sdarfblicfe be3 Baronets nicht
lange verborgen Blieb,

»&r pflegte fonft ber grofmiithigfte, felbitlofefte Junge
aut fein, Den ich je Fannte,* muvmelte dev Baronet, trau-
rig fiunend. ,%Wad fann feine Natur verdndert und um-
gefehrt faben? [nd ich fitrchte, er ift nicht gany wahr=
beitsliebend. Mo ift bas ftremge Ehraefiiol, das iGm
fonft eigen war! I fiiechte, daf er micht wiirdig ift
meiner fleinen, teinen, wafrhaften, unberdorbenen Blandje!

Diefer Gevanfe verurjachte ihm einen bitteren Sdymery.
Cr iiberblictte in feinem Gedéchinif bie verfthiebenen Biige
in Sowbers Benehmen, die fich thm, a3 auf den Chas
talter eined benteuerer bDeutend, eingepréigt hatten, Er
Datte den gegwungenen Ausbruct bemertt, der Qowder i
feinem newen Seben djavafterifivte. Gr hatte bie Selbfts
fucdyt Ded Gindringlingd bemerft, fein seitweiliges 6=
weichen von ber Wahrheit und einige Male Hatte ex i
in unbewachten Momenten dibereajcht, wo fich Lowders
Charatter Beutlich in bem verfhlagenen Ausdruct feines
Gefichtes zeigte. (Fort]. folgt)
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ereffe eine Petition bnn hetlrh:ebenen Qebrevcollegien an com=
mmmlcn gefeplicheRegelung der Wen=
i onBz und ‘Rehttenbetbdlmxjie Bltten Abg. . Gynern trat
Tite DBer Hoherer ftalten ein, wo:
burch diefe Fragen am beften gcy,eaelt witrden. Nadh langerer
Debatte wurde der Antrag der Un emcbtétummﬂﬁun ange=
- wommen, diefe Pofition der Regierung zur BVeriicdiichtt 3

* Gifenbahniubildum. Dredden, 7. Apvil. Un-
liglicy bes 50jdhrigen Beftehens der Leipsig- Dreddenet
Gifenbahn fand Heute Mittag im Polptechnifum eine Feft-
feter ftatt, welcher der Rinig, die oniglichen Pringen und
bie Minifter beiwohnten. Der %mnngmtb @ttid begriifite

[iichtig mit 22,000 Gulben (Wechielvaluta) ift, Der

Ttex bon 32 bi3 34 Jahren Ytehﬂnbe gent Anguft o=
ma! (Ibial ?), welcher am 31. 1. Wien, vermuthlich in
Begleitung ded 47jdbrigen Gje{cﬁdftsagemen Ferbinand NReif=
ner, vexlaffent Gat. Die beiden Fliichtlinge find von mittelgro-
Bet Gtatur und elegant gefleidbet; der etwad fchlantere N- hat
aar und trdat fucy geﬂukten, idywaren Bart mit

2

dibertoeifen. Die iibrigen Pofititionen aren bon geringem
allgemeinem Jntereffe. Wiontag : Kletnere Borlagen, Petitionen.

*iDte Wahlpriifungs-Commifiion bed Ubgeordnetens
Baujed Hot beichlofien, die Wahlen der Abaa. Mepler und von
Hergenbabn (Frantfurt a. M.) 3u beanftanden und die Regier-
ung um Beeidauinahme wegen der in dem Broteft enthaltenen
Behauptungen 3u ecjuchen.

Lelegraphifhe Nadjridhten.
 Peft, 7. April. Dexr Abgeordnete Siilaght, deffen Ernenn=
mg aum Suimmmlﬂer af8 bevorftehend anzufehen ift, iwurde
beufe nom Saifer in Privataudienz empfangen.
7. April.  DVer BVapft wird in demt in der erften
@ﬁlite bes Monais abzubaltenden Ronfiftorium bdrei imnz,u-
ftige Rardindle, mwabricheinlich einen oiterreichiichen (Bifchof
don Galzburq), einen belgijchen (Medheln), eimen Ddeutichen
(Brealou oder KBn) unbd einen fpantichen ernennen. Dad hei=
lige Gollegium  ird fomit aud mehr auslindijhen als inldn=
biichen Rarhindlen beftehen. Auch die ruffifchen Biichvre wexs
den préfonfinict wexden, fobald alle evforberlidhen Formalitd-
ten exfiillt fein werden
Magr. Naliardi Iexft 31 Cnbe de3 Monatd nach) Mitnchen ab.
Selmah {63 ﬂ[nnl Sonig Alezander wicd fich su Ditern
beg Rijtic, u ufenthalte
nad) ©abaf beg eben — Da bder nun nunmehrige Gefandte
Ruminiens nad) ibruﬁei verfet wurde, ernannte bdie rumd-
niide Reglerung Seledco Roletti, Schmiegeriohn bed ruffifchen
gliImTtebré be3 Yuswirtiger, bon Giers, zum Gefandten in
elgrad.

ages=Nenigleiten.

* Der Kaifer fehrie am Sonnabend Nachmittag gegen
3 Uhr von ©panban wieder nach Berlin guvite und ent=
fprafy fpater mit ber Raiferin einer Cinladung besd
Dberft-Jtigermeifters Fiirften von Plef sum Diner. Am
@nnutag Lormittag wohnte der Keifer dem Gotteddient

die Feitt
gefprochenen Prolog Hielt der %ettiebé,IeIegmp[;en‘Dﬁer‘
infjpeltor Ulbricht bie Feftrebe. Heute Nachmittag finbet
im Harmoniefaal ein Feftdiner ftatt, an weldem gegen
360 Perfonen theilnehmen.

* Die Britber vom wetBen Rreuz Jn ber am
Freitag angefesten Vevjammlung ded Mdannerbundesd ges
gen Unfittlichleit waren bie angefiindigtenn Redner, indbe-
{onbere Ronfiftortalrath Dryanbder, durd) Unpdplichleit und
Oeiferteit am Nuftveten verhindert. Dafiic empiahl ein
‘Baftor v. Schliimbach bie Gebriuche eingelner Berbinde
mwie die bed Bevend ber Britber vom tweifen Kreus, die
burd) duiere Beichen ihre Jugebbrigleit su dem Bunde
und damit ihve Sittlichleit befunbetem. -

* Ehefcheibungsprozefgegen ben famoanijden
Minijter. Die ,Konftanzer Jeitung" erfifhrt, daf beim
Dbortigen Lanbdgericht g i ein Ehefcheivungdprozefs
gegen den iamnamid}en Qj?mliter Brandeid fdhwebt, der
feither Dffisier der badijchen Urmee und eine Beit lang
in Gtocdach anjdffig gewefen war. Die Klage, die von
Der aud Freiburg gebiirtigen unbd bovt wobhnenden Frou
bed Brandeid erhoben ift, wurdbe dem Beflagten von Kon=
ftamg aud nach Apia gugeftellt.

* Bom Hodhwalier in Bofen Nach dem Suriicireten
be8 Waffexd am Gerberbamm zeigt ed fich exit, welhen Scha=
ben dag Waffer bier angevichtet hat. Die Uuffabrt sum
Giiterbahnbof ift sum groBen Theil von der Fluth fortaeriffen
oorden, bie Gifenumiehrung ift mit den Hohen Steinen in die
Fiefe qeftitrzt; nur 4 Steine Haben fich zu Balten vermodht,
und die (E\fenbabmvlehe find Ies;xet{ﬂen und bhingen thetlweije
an der Bijdung Herunter. Die Eifenbahn-LVerwaltung Hot
bereit alle BVorfehrungen getvoffen, um fo ihnell wie mdglich
ben Schaden repariven zu laffen und den Bahnbof twieder dem
DBecfehr 3u {ibergeben. Der Gerberbamm war Heute bereits
bisd _sur Gifenbahnbriife wafferfrel. An der Dombriide lugte

Fefttheil, Nach etnem vom Hofich PBorth

in ber Garnijontivhe bei. Die Kaiferin empfing om
5. d. M. ben Ober - Prafidenten ber Proving Weftfalen,
Purn von Hagemeifter, und bie Grifin Jeblip, Gemafhlin
be3 Dber- Préfiventen in Pojen. Die Kaiferin A uguita
war geftern sum Gottedbienft in der Kapelle bed Augufta-
Doipitald antvefend.  Die Railerin Friebric) begab
fith mit ben Pringeifinnen Todhtern nach Poidbam, be-
fudte die Friebenslivdje und verweilte auf Gut Bornftedt

* Der Pring-Regent von Bayern Yat ur Ded-
ung bed Defisits ber nationalen Kunfigewerbe-Ansjtellung
eine Beihiilfe von 20000 ML, bewilligt.

* Der Minifter von Puttfamer ift auf Prdfen-
totion  be8 Domitifted zu Naumburg ind Herrenhaus
gelangt.

* Der Buftand bded Generalarsted Dr. von Lauer
giebt zu ernftlichen Bedenfen Anlap.

* @ine neue Hofileidung foll mummehr audy fic
joldhe Ubgeordnete und andeve Perjonen, welde nicht yum
Tragen einer Uniform berechtigt {ind, anbefohlen werben.
&8 fteht ndmlich nac) dem ,Berl. TebL.* die BVeriffent-
lidhung einer fehr eingehenden Kabinetdordre unmittelbar
bevor, welche voridyreibt, daf diejenigen Perjonen, welde
im fhwarzen Frad mit Jdhwarzen Beinfleidern bei Hofe
erfdjeinen, fortan fchwarzfeivene G2carpingd und {hwarz-
jeibene Stritmpfe mit flachen Schuben zu tragen Haben.
— Die uniformirten Beamten dagegen, welche zur Gala-
Heibung teife Rachemirbeintleider zu tragen Hatten, werden
an deren Stelle weihfeidene E2carpind und gleiche Stritmpfe
tragest miiffen.

* Sn Abgesrbnetentreifen glanbt man, General Verdy
du Bernoid, berseit Gouvernenr von Strafburg, werde
s preufifdien Krieg8minifter ernannt werben.
General Bronfart von Schellendorff, weldjer einen mefhrs
monatfichen Urlaub genomumen, reift diefer Tage zur Kur
nad) Rarldbad.

“Der Raifer witd bemnidit auf einige Beit in Eilenach
einfreffen und wahrend diefer eit ber Gajt des Grofiherzond
auf er MWartburg fein. Die erfte Nachricht itber den Bejud)
Gifenoch8 burch den Raifer le bor einigen Tagen der Heichs-
tagdabgeoxdnete fiir Cifenad), $SHerr Getbel, bdorthin gelangen,
mit bem fich ber Raifer aufbdem lehten va*lamentndid,en Mabl
fmm ‘fsﬂtilm Bigmard untevhielt.

* Dem Qaifer wurde tihrend ber Anmwefenbeit in Pofen
Bum Befudy ded Fortd Winiary auf felnen Wunidh auc) der
iltefte ©oldat der WArmee, und Ramerad bdes Bolener Land=
Toehrvereing, bex greife Felbmebel ,Bapa Werner", weldjer am

Quni d. . fein 90. Qebensjahr bHollendet, borgefﬁeﬂt Sn
Irut]elmﬂet Weife unterhielt fich ber Quafer langere Beit mit
bem alten Golbaten und retdhte demfelben aldann mit den
Worten: ,Hier, Wlterchen, Haben Sie ein Bald hred jehigen
Raiferd”, ein neued Fiinfmaxrfitiid mit dem Bilbe Raifer Wil-
belmd IL. Bater Werner dantte herslich und zeigte dem Raifer
die grofie ftlberne Miedaille, welche ex anlaBlich feiner diaman=
fenen Hochzett im Tahre 1885 bom damaligen S‘em fex echalten.
SKoifer Wilhelm I betradhtete mit ernftem Blide die Medaille
unb fagte: ,alten Sie biefed Andenfen BHoch, e3 mige ein
bedigtf)um in Jbhrer Familie bleiben”. %reunbhd) bem Greife
gﬁe 'Sgnn reichend, verabichiedete fich Blevauf ber Saifer von
emtfelbern.

* Die Derzogin Yuguifte von Cambridge, eine
Tante der Konigin von England, ift, nahezu 92 Jahre
alt, geftorben. Die Kbnigin begiebt fich veshalb Sonnabend
NMahmittag von LWindjor nac) London.

* Die Delegivtenverfommiung ved Vaterldndijden
Frauenvereind fand am Sonnabend Weittag tn Bexlin
ftatt.  Fiir Oftpreufen und Brandenburg wirden je 20 000
Mart, fitr Weftpreupen 40000 INE, fiir Pofen aufer den
fdhont gegebenen 30 000 Mart noch 50000 WM. bewilligt.
Selhr bemerfendwertl exjcheint die Aeuherung ded BVertve-
terd ber SProving Hannover, bap in jener Proving die po-
Litijhen Antipathien vielfach der Ausdehnung des Beveind-
mehed Binberlich getefen feien.

n Folge ded andauernben Fallend ded Waffers ber Warthe
bereitd ein Stit ber Mauexr der in die Fluth Hinabgefunfenen
finfen Flanfenbatterie auf der Dominfel hevans.

* Der Ausbau ded NordoftieesRanalsd wird vii-
ftig gefbrdert. Sn den Kreifen Rl und Ecernidrde Hat
man mit den Crdarbeiten begonnen. Der Undrang bvou
Nrbeitern, bie sum Thetl aug groﬁu Entfernung, au3 ber
Cd;mm, Schlefien, Bapern u. |. w. fommen , ift neuer-
bings o ftarf, dafy ein Drittel qbgemteqen metben mufite,
obiwehl die Bahl ber Avbeiter bejtdnbig vermehrt iwird.
Der Lobn derfelben betrdgt 2,30 M., berjenige der Schacht-
meifter 3 bis 4 M. Da unter dea Untdmmlingen man-
cherlei bebentliche Glemente fich befinden und juweilen Auz-
[chreitungen ftattfinden, Hat bei der Bevilierung Beunru-
higung Plop gegriffen. Mit Ritcfict auf diefe Berhélt-
niffe ift die Gendarmerie in den Gegenden ded Kanals ver-
ﬁarft worben.

* Pring Jerome Rapoleon at gum fiften Male Schiff-
ﬁmd; gelittenr 1nd jebesmal ift er auf merfwitdige TWeife ge-
vettet worden. Diedmal war ey, al8 Graf Moncaliext einge-
tragen, auf etner Retje ur Ratfertn Gugente begriffen und von
feinemt Adjutanten Bavon Brumet unbd fetnem langidbhrigen
Qammerbiener Caftel begleitet. I3 der Stof exfolate, wurbe
der Pring itber bad @elinder, an dem er im @emmde mit
dem Adjutanten ftand, 10’8 Waffer geichleudert, Tonnte aber etn
fchotmmended Stitd ded Dampiers erveichen und fich daran
fejthalten. ~ Unterdeffen Hatte fich Baron Brunet, etn Frambit-
fchex Marineoifisier und auagc&elwnetet@rf,mtmmer, ng Wafjer
geftiivat und vief eine Rettungsbarfe zuHilie, weldhe die Sdiff-
britchigen aufnahm. PBring Napoleon war an dber Stirne leidyt
veripundet worden. Dageaen Datte fein Rammerdiener den Tod
in den Wellen gefunden. Die Qeiche bed Ertrunfenen, fowie
bie Raffette bes Pringen, tn weldger fich 100,000 Frants Baar-
geld befand, wurden cufgefunderr. Der Prinz hat ben Hinty
bhe? enen der Verunglidten Matvofen 10,000 Jranid iiber=
tiefer.

* Der aud Charlottenburg verfdwunbdene Rector
bed bortigen S!‘smgt)mnrf«um% Dr, Haag, hat die guridqelaifene
Anfiindigung, dak er feimem Qeben ein gemaltiames Cube be-
etten werbe, munmehr wabr gemacht. Nadh einer in Char-
Inktenburg mxgetmnereu telegraphifchen Depeidhe hat Dr. Haag
ﬁd) n ber Sdwets, und zmar imHotel , Bum Hiefch” inBellens,

fchoffenr. ©eine Beerdiqung fand, ivie die N. B. mittheilt,
gehem Ddafelbft ftatt.

* Wegen Nahrungdverfilidhung wutde der
Sommergienvath Noll von der Stroffammer zu Giefen
3u 6000 Mar Gelbftrafe veruriheilt. ©8 Hanbelte fic)
Dem ,Berl. Tablt.” zufolge um BVerfalihung von Safran.

* Weber die Urfachen der Lintshindiglelt find bon
Felp in Saint-Dents bc*rnrfenémenﬁe Mittheilungen in der
Deutichen Medizinal- Beitung” gemadyt worden. Der Genannte
Datte zwer Qinder in Behandlung, weldhe linfghinbdig waren,
Die beiden Eitern find vechtdhindig, das iltefte Kind, weldhed
bon  der Amme aufgesogen iourde, gletchfalla. a5 piveite
RQind, jebt 15 Jahre alt, ift feit feiner fritheften Juqend linis-
Biindlg, a3 Sritte Qind, weldhed bas erfte Sebensjahr itber=
jchritten Bat, ebenfall3. Beibe jlingeven Rindey find von der
Meutter felbit aufgesogen worben. Felis entdedte ald Uriache
ber Lmtﬁbanb{grelt bad Tragen der S“Embet auf dem linfenArm,
mwoburch der rechte Arm bes Rinded auf die linfe Schulter des
Tragenden zu [egen fommt, dex linfe bagegen zum Greifen
von Gegenftimbden fret bleibt. Gt IHek nunmehr da3 jimgite
QRind nur auf dbem vechten Uvm tragen, worauf fich die Linfs-
bdnb{grm gab.

Sn ber Bwangdjade verbrannte der in BWien
mohnbnfte, 54 Jabhre alte Privatier Heinvich Prolop,
welcher bor Qurzem aud ber Jrrenanftalt entlaffen murbe
Die Gattin bed Kranfen mufte {id) vom Haufe entfernen
und legte bem Manie, der unbeauffichtigt suriictbleiben
mufite, die 8mang§1acfe an. I8 die Frau nach turzer
Beit guritdfehrte, fand fie Profop auf dem Boben liegend,
ben mit wenigen %ud;teften Detleideten Kbrper mit Brand-
wunden bedectt.  Der Jrrve difrfte fich tn Ubmefenbeit der
Sran Dem geheizten Ofen gendbert haben und war durch
bie Bwangdjacte an bem freien Gebrauch) ber Hinde ge-
binbert, al3 feine Rleider Feuer fingen. Whrend bed
ZTrandported in Had anntmbauﬁ ftarb ber Ungliictliche.

audrafivtem Qinn; er ipricht auger dem Wiener Dialeft fran
oflich und en lich, al8 bejonbdere3 Rennzeichen wird Hervorge:
oben, daf fich in feinem Gefichte zeitiweife conbulfiviiche Sud=
unuen Bemerﬂld madgen. 9. it bon gedrungenem RKorperbau
Qopf- und Barthaar und trigt ein goldened
‘,Bmcmes ‘.'Die Wiener Bolizeibehorde exrfucht um Verbaftung
Der Gauner.

* @rofe Prdriebrinde withen, wie man aud New-
Yort melbet, in Dafota. Mehreve fleine Ortjchaften und
Ounberte von Meeiereien wurden sexrftvrt. Aehnliche Brinbde
begleitet bon Beftigem Winde, werden qus Meinnefota ge-
melbet, obtohl fie bort weniger verheerend ald in Dafota
gemeien 3u fein fcheinen.

* Cin Glternmord ift in Dobricsa, im ungariichen Komis
tate von Tovontal, veriibt worden. Dort Hat ein Landbmann
feinen ad)tg,imhhrtgen Bater und feine fiebsigiahrige Mutter

t einem %ell eryd;lagen ﬂui ben Qmen bat a8 greife

en en o body pers
neben@ SDcr @nt{eshcbe fehlug Yn lange auf die aften Cltern
103, bi3 fie den Geilt aufgaben. Dann jiindete er dag Hausd
an wnd erqriff bie Fludht. Der Brand wucde bon Nadbars=
Teuten geldjcht, meld)e” bavauf bie entfebliche That entdecter.
?frt tuchlofe Elternmorder wixd bon der Gemdarmerie vers
olgt.

* Mithlenbrand. Sdon wieder turde ein grofes
Mithlenetabliffement durch Feuer ginglich gerfivet. Am
3. 0. Mts. brannte bie Dampimiihle ber Kommandit:Ge=
feljhaft Barteld u. Co. zu Nieberviefa im Konigreich
nieder. Der entftandene Schaven iberfteigt ME 300000.
€8 find mmmebr in ben wenigen Wodhen feit dem 1. Miiry
fech3 grofe Mithlen niedergebrannt.

= uf Beben und Tod um einen — Mops! ,Fiinf:
bundert Mart Belohnung Dem, der mir den WMobs
rettet!” 9IRit diefen Worten, erg,ab[t ein Berliner Vertdhrer=
jtatter, bem ioiv bie Verantwortung firy feine Mittheifung fiber=
laffen muﬁen, febte geftexn S}nrbmumg etne elegant gefleibete
alte Dame bdie Poffanten am ILfer in der Nibe des Lehrter
Bahnhofes in Alarm. Der alten Dame, ewmer Franw b. B,
war ibr Hiindchen, etn Mops, beim Berfolgen einer Taube i
a3 Waffer geftitcst und fimpite dort mit dem naifen Glement,
bem er ber fteilen Bifhung iwegen aud eigener Kvofit nicht
entrinnen fonnte. Der Ruf, der an Dret Urbeiter, welde
nembe ded YWeqed famen, erging, war fehr berlodend unbd ohne
bvgem fprangen bann audy zwei derfelben fofort in den Finp.
Sever wollte zuerft ben Mopd faffen und e3 entipann fich
3wifchen beiben Qeuten, dem in Mioabit wohnenden Steinmes=
gebilfen Georg Armbuiifter und dem Neanver Fonvad Boxfting,
ein formlicer Rampf im Wafler. Dadburch mwurde nicht allein
pad Seben bes Hunbes, fonbern auch dag der Petter gefihroet
und wire nicht noch vechizeitig ein Kabhn vom Ufer Herbeige:
bracht worden, fo Hatte leicht ein Men {ehen bexloxen gehen
founen. %}mu b. B, batte, al3 fie thren fetten Bierfiifler
empfangen, INithe, die NRetter zu befriedigen. Jeber Bbean=
fpruchte die 500 Sﬁ! und gang bejonderd glaubte der, mweldher
mit dem Rahn zur Rettung der beiden Menfchen und ded
Meopied Derbeigeeilt war, ein Redht an bem ohn zu haben.
Nady lingerem Hine und Hecreden glitckte e3 der alten Dame,
ein alle fBavteien befriebigended Uxtheil su fillen. embriifter
und Borjting echielten je 150 Maxk, wibhrend der Jiibrer ded

Rabhné, da er bad Hauptberdienjt batne 200 ML, empfing. Dex
Borfall Hatte eine grofe Jabl Bejchaner um fich verfammelt.

* Defan. Yuz Semlin wird dbex Wiener ,,ER . Pr.”
vom Donmerstag telegraphict: Im Banat und in Kroatien
ridhtete ein Orfan gvofe Verheerungen an. Die Schiff-
fagrt auf der Donau nad) Semendria ift unterbroden.

*Sdon wieder wirh ein durd uﬁermaﬁlgen
Gdnitven veranlofiter Tobdedfall genteldet, umd zmar aud
Gaddfenr. Bet etnem Ball tn PMeerane ftiteste PIoBld eine der
Liingerinnen, efne verbeivathete Fraw, ohnmddtig su Boden
und war einige Yugenbltde dbavauf todt. Wie fich herausitellte,
Datte dle Dame fich 3u eng gefchniict.

* Durd) die Sdhwiegermutter vergiftet. Hus
Prag wird bevichtet: In Petrowib bei Landafron wurbe
bie fiebstajtbrige Anna Dufdhel verfaftet, weil fie im Bev-
dachte fteht, ihre Schwiegertoditer vergiftet, und nadhbem
ihr ©ohn iwieder geheivathet, an ihm und feiner gamgen
Familie BVergiftungdverjudje gemacht zu Haben. Jn der
Wohnung der Angejchuldigten wurde in der That Gift ge=
funden.

* @in bebentlidhed Beiden you (yrubrede
megm ﬁ)wmmt}lé angeiculdiates 13 ahre -alted IRdcen
gab am 6. b. bem Worfibenden am Umtsgerichte Mitnchen T
auf dieSrage, ob €8 bennt gerwust bahe. 0b bag Siehlen berboten
unp ftmfbm: fel, gur AUntwort: ,Ja, bag Hab’ hon ge=
uRt, aber nicht die Nltersjtufe, bei weldher ble Strafbarkeit
%hhtrit_tt." Die Angeflagte wurde mit adt Togen Gefingnif

efteaft.

Gin
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Nutlige Befonntmadyungen.

11889 wie folgf

Die %}tﬁbiiabtt;%ESrzzuimI%erfammrungen bed bdiedfeitigen Bezivkd finden
(11884

Fite die bidherige 1. Compaanie,
Controlpla Connern — Gajthof sum Ring. —
w29 pvil b. . Bovm 9 Uhy, fitr die Jahroinge 1831—1889,
fiiv bie Crfat-Referve der IJahratnge 1877—1888,
o » 11 Uhr fitr die Jahrgdnge 1876—1880.
2 Controlplas Merbits
am 30. Apxil b. I. Vorm. 9 b fitr dle Jahradnge 1881—1889,
fitv die Erfap-Referve der Jabrginge 1877—1888,

SHBOR IS Vo o Ubr fiv die Jabradnge 1876—1880.
Jiiv die bidherige 2, Compaguie,
Conteolplag Niembers — am Babnhofe. —
am 13. April d. 3. Vorm. 8 Ubr fiix dle Jafhrginge 1876—1889,
fiic die Eriab-FReferve ber Nahradnge 1877—1888.

Conteolplat; Groberd — im Gafthofe, —
April b. 3. Worm. 11 Ubr fiix bie Jahradnge 1876—1880,
fitr dte Cring Relorve der Jahrginge 1877-—1880.
ol g, itadnt 1 i die Jahrodnge 1881—1889,
fiiv bie EriafB-Referve dex ;5u&r%ﬁnge 1881—1888.
af

am 13.

SS S
=

Controlplats Wallwity — thot aur Bicke, —
am 15, Apxil b. §. Borm. 8', Uhr fitr die Jahradnge 1876—1889,
fiix die @S’c[nk;ﬂmme Dber Jabradnge 1877—1888.
Conteolplat Amumendorf — Gaudic’s Reftauvant, —
aut 15, April o, §. Nachm. 2, Nhx fiix die Jahrgtinge 1876—1889,
fiic dle Criab-Jieferve der Jahradnge 1877 —1888.
Controlplay Gicbichenitein — Gofthof zum Wobr, —
ant ig April b. §. Borm. 9 Ubr fite die Jahradnge 18;6-—1877,

w 100y

G e "

i '8—1880,

e 16 e et L " 1881—1882,
b s Bee iy i, v 1883—1889,
am 17. April 5. F. BVorm. 9 Uhy fitx die Crias-Referve der Jahratnge
- i 18771883,

i {  {ss4—dses.
Fifr die bidherige 3, Compagnie.

Controlvlas Halle a. &, — Hof ber Moribburg am Parabeplape, —
am 12. April b. §. Vorm. 8 Ubr fite die IJabradinge 1876—1877,
e 12 e, UL L0 S " 18781879,
w120, o, o, Sutt. 12, 0, " 18801881,
w13 4 4 4 Borm 8 , , , " 18821883,
B 8n el by e " 1884—1885,
it ases ey e Mtk 12 i o 1886—1889.

'%‘iiv die bidherige 4. (iyomvasnie,
Controlplag Ober-Teutichenthal — Planert’s Gafthof, —
am 15. April 5. J. BVorm. 8 by fix die Jahratnge iggf‘}gﬁg’

n, 10, v
W 18, ., 12, , , Grl-Helerve der Jah
77—1

Ritudigung der fammtliden hisher nodh nidht audgeloofte
Sdyuldverjhreibungen ber i zentigen StaatSauleihe
o 1852, 18538 und 1862,

tigen Staat

und Riidgabe der Schuldverfchreibungen su erheben.

Der Betrag etwa fehlender Jingicheine wird vom Kapital

Die fammtlihen, bisher nod) nicht sur BVerloofung getommenen
Sdjulbberidreibungen der vierproy iher bon 1852,
1853 und 1862 twerben den Befipern mit der Anfforderung getiindigt,
ben Rapitalbetrag vom 1. Dltober H. . ab bei der Staatdichulben-
Zifgungstaffe Dierfelbft, . Taubenftrafe Nv. 29, gegen Quittung

" C £
W Auction,
Mittsvody desw 10. D, WitS.
Nadymittagd 2 Whe verfteigere
i) Veiidberfirafze 12 bie bon
ben fepten Madjlafjen juriidgeblies
benenn Gegenftinde al3: eine fehr
N Caeh Prlde3:

Mit den Schulbverfchreibungen ver Anleibe von 1852 ift ber|eine guldene Damenubr, gold.
Bindidein Reife X Rr. 7, mit denjenigen der Anleihe von 1862 der| Brodje, Miedaillon, goldene
Bindjdein Reihe VII Nr. 8 nebft Anweifung unentgeltlicy nubz,uliefern. Ringe, Herrenwifde u. Her=

ren:Rleid

ber Bindjdjeinveihe X zuviictpugeben.
ablung des Rapitald baar gezaflt.

Gefaftatage jeden Veonats.

ter Feftftellung bie Huszahlung vom 1. Ditober d. I
fen Bat.

fchretbungen ber borbeseidhneten Staatdanleihen auf.

Die Gtaatsidjulben-Tilgungstaffe fann fih in einen Shriftwed
fel mit den Jnhabern von Schuldverfhreibungen itber die Sahlungs
Leiftung nidht einlaffen.

gedachten Kaffen unentgeltlich verabfolgt.
Berlin, dent 21. My 1889,

Hauptverivaltung der Stantdjdulden.
Sydow.

Neue Jinsdfdeine der Reihe X |M
werben g diefer Wnleihe nidyt audgereicht. Der Betrag der Jinfen
fiic die Beit vom 1. April bis 30. September b. . iwird et Aus-

Die Bahlung erfolgt vor 9 Uhr Bormittags bis 1 Uhr Rad:
mittags, mit Ausjohlup der Somr- und Fefttage und der lebten drei

Die Bahlung geichieht auc) Gei den Rnigl Regierungdhaupt:
taffen und tn Franfuct . M. Gei der Konigl. Kreistaffe. Su diefem
Bwede fnnen die Schulbverichreilangen nebft den sugehbrigen Bins-
{cheinen und Bindicheinanweifungen einer bdiefer Kaffen fhon vom
1. Geptember b. 3. ab eingereicht werden, weldje die Gffeften per/elnt
Staatsidjulben-Tilgungstafje sur Priifung borzulegen unbbnad; c[)tin{y
ab s bewir-

Fovmulare zu ben Duittungen werden von den jimmilichen oben

ftiide foivie einige

it den Schulbverfchreibungen der Anleibe von 1853, zu weldhen| WBbel als Nahtifdh u. v, ne.
e lepte Bindichein Nr. 8 dber tm Jafre 1885 ausgereichten Reihe IX.
am 1. April b. J. fillig wird, find die HAnweifungen zur Abhebung

Ferner fommen zur Verfteiges
rmg: SKleiderfelvetiv, Vett-
ellens mit Matragen, Rommode,
Spiegel, Bilder, Regulater,
Whren, Difdhe und verjchicdenes
Pausd-, FWirthfdafts: u, Ki-
dyengerviith, Augerdem nody ein
grofrer Poften Lederftiefeletten
it Danten, jowie Pauntoffels,
blau emaill. Sodjgeidive als
Sdymortopie, Rafjeelanuen,
Durdyidhliige, BVratpjonnes,

groer  Poften  eleganter
Sonnen: und Regenjdiivme,
Strohbiite fiir Damen, uene
acon, ungarnivt, Kinder-An-

Bom 1. Dftober 1889 ab Hott die Versinfung der Scjulbver-|giige fiic Knaben, Kleiderftofy:

vejter und verjchiebene andeve brandy=
-|bare Gegenftinde.

| Louis IKaatz,

gevichtl. veveid. Tagator.
Mittwod) mein Wuctions:
Iofal von frith) 8 Whr gedffuet
und liegen die Gegenftinde ur gefl.
Anficht aus.

888.
Coutrolplat Oberriblingen a, See — Sofis Gaithof, —
am lg April b. I Borm. 8 Wb fitr die Jabrgdnge ]1876——1880,

@ef;ﬁf(&é %ntbbauéga‘ﬁe Nr. 18 parterve belegenen, aud Stube,

mer, 50D

ben Bedingungen ift ein Termin auf
Mittwod) den 17. Wpril . J8. Vormittngs 10 1Whe

w16, , , Wt 12 , , , Grl-Referve der Sabrgd
1877—1888.

Controlplay Eigleben (jiiv dle Stadt) — Wielenhaus, —

om 17. April 5. §. Vorm. 8 Uby fiiv die Jahrainge 1876—1877,
2l e S " 1878—1880,
Tl S A s i 1881—1882,

L PERSE D T S e " 1883—1889,
am 23. Apeil 5. 3. Vorm. 10 Ubr fite die Criak-Referve der Jabrad
1877—1883,

e

bl v 2 18841888,
Eontrolplas Eidleben (fiic ba3 Land) — Wiejenhaus, —
am gi April 5. F. Vorm. 8 Uhr fitr die Jahratinge %gggﬁ%ggs,

" e " e e ”

e e HhEIR s " 1883—1889,
am 25. April b. J. Borm. 8 Uhr Fiv die Eriah Referve der Jahratnge
18771888,
B s 10 SR " " ”
1884—1888.

iiv die bidherige 5. Compagnie.
©; ot %‘_ SRR g ~ Matth

aum Stern, —
am 26. YUpril b. J. Borm. 10 Uhr fitr dte Jahradnge 1876—1889,
w 2., o, Pt 12, , , Cri:Referve der Sabr
1877—1888.
__ GConteolplas G — am je, —
ant 227. April b. I, Voxm. 8 by fity die Jabhrgiinge 1881—18

BSheR s it onh

oD

qiinge.

flettanten efngeladen werben.

Halle a. ©, ben 4. April 1889. Der Magifivat.

Bue Bffentlichen meiftbierenden BVevmiethung dev sur Jeit an den|Speife- Ravtoifeln
Fabrifanten Fovbevg vermictheten, im Hinterhoufe bes ft&bt;%d;en peifesst ffels,
ant:
jhlag im Housdflur und Kohlenftall be- =
ftehenden BWohrung, vom 1. Jult d. I8, ab fortlaufend gegen cine|t0fTelit. Guifodjende Hitl:
bierteljdhrliche Riindigung unter den im Termin befannt s madjen-

Alle Sovten fjehr jdhone
Bis-
quit, Neuftiadter, Mieven,
Srenz: und Blawe - Far-

fenfriidhte cmpfichlt
Schmeisser,

auf de Rathaftube im Biefigen Waagegebiiube anbevaumt, oz Fe-| Wharkt 1, im! Rathhaus.

Fiiglich frifch geftodhenen

nad) weldjer wabrend der gamsen mit dem Palmenjonntage beginnen-

Bergniigungen nicht beviicfichtigt werben fonnen.
Halle a. S., den 5. April 1889,

Die Polizei-Wertvaltung.

Die Bejtimmungen bed § 16 der Polizei-Berordnung diber bdie
dufiere eilighaltung ber Sonn- und Fejttage bom 21, Méry 1879,

ben Charwodje feine Schauftellungen, Concerte, Bélle und dhulichen
Quiftbarfeiten in dffentlidhen Lofalen ftattfinden jollen, wird mit bem
Bemerfen Gievdure) gur Sffentlichen Qenntnify gebracht, dap etwa ein-
gebende Antrige auf Ertheilung der Crlaubnif sur Abhaltung folder

Spargel

Griuvter Brunnenfreffe,
Staliener  Bluuenfohl ,
Rodieddjen, Gndivien,
Sditvarg - Wurgel, Kopf-
Salat, Hollinder NRoth-
und Weiffohl cmpfiehlt
A, Schmeisser

Ausidreibung,

nl27. -, " 0w " 6—18
w0 Rtk 12, Cri-Referve der §
1877—

und Quitelbriicfe an der Gerberfaale foll im TWege bder Wetthe-

n 2l
Mo g 1 1888.
Fiir die bidherige 6. Compagnie,
Controlplat Halle a, €. — Hof der Moriburg am Parabeplah, —
amt 15. 2pxil

[ b. J. Vorm. 8 Uhr filx die Jahratinge 1876—1878,
A S i (] 0o " 18791881,
L g P b " 18821883,
Rl R T TR e e " 1884—1889,
ant 16. Apxil b, Y. BVorm. 10 Uhr filx dle Grf-NReferve der Jahratnge
1886—1888,
P GHE R D bR " be8 Jahraangs
1885,
i T S S Baatr L8 sl " " 0
1884,
R i e AR " "
1883,
e I O s " Der Jabradnge
18 1832.

77— 5
. Befonbere Orhres mwerden nicht audgegeben und ift jeder Controlbflichtige
Iediglich in Folge diefer Befanntmachung zum Cricheinen verpflichtet.
B Unentchuidigted usbleiben ober Geftellung auf etnem anderen Gontrolk
plage und su andever Jeit ald befoblen, hat die gefesliche Strafe zur Folge,

.. Die Pannfdatten des Jahraans 1877, weldge in dex Sett vom 1. April
bi8 30. Geptember 1877 eingetreten jind, und im Herbit dieled Jahres ur
Sandiwehr 2. Aufgebots iibergefithrt werden, find bon der Theilnahme an der
Brithiabra-Control-Beriammhung _entbunden.

Le a. ©, ben 5. Wiiivy 1889.

9.
Kouigliched BVezirt3-Commando,
Stedbriefe.

Der am 12. Februar 1853 zu Dobertowils geborene, zulest hier
auffdltige Arbeiter Frans BVavnfe hat feine Ehefran in Hilflofer
Rage guvitdgelaffent und tveibt fich in der Frembe umbper.

€3 witd um gefdllige Angabe bes jesigen Aufenthaltes Hes p.
Barufe erfucht.

Signalement: ©rofe: 1 Meter 66 Centimeter, Haare! dunfels
Blond, Stirn: niebrig, Augenbraven: duntelblond, Augen: blau, Nafe
und Munbd: gewdhulich, Jdhne: gut, Bart: vafict, Rinn und Geficht:
wumd, Gefichtsfarbe: gefund, Statur: mittlere,

Halle a. &., den 31. Miry 1889.

Die Polizei-Bi 1t

werbung bergeben werben.
Ungebote find bis
Wontag den 15. b, M8, Vormittags 10 Whe

Beignungen augliegen, aud) die Berdbingungdanichlige entnommen
werden fdnnen.

Halle a. S, den 6. April 1889.
Der Stadthaurath.

8ohaufen.

Preussische Renten-Versicherungs-Anstalt

m Berlin,
Wer von Jiufen Ilebt und hiheve Einfiinfte evsiel

Die Herftellung eined fchmiedeeifernen Gitters auf der Ufermauer

Markt 1,
Rathhausd unter der WhHr ine
Reller.

BlFeinste Tafelbutter,

a 05 Kg. Mf. 1,10.
Edjten Cmmenth). Kife 1 ML
Limburger Sahnen-Qije 45 §

auf bem Stadtbauamte eingureichen, wolelbft die Bedingungern und|Pavstasden, reif, 6 Stiid 25 4,

pro Gtitd 5§ empjieplt
Eranst Mertens,
Laurentiudftr. 1.

Strohhiite

werden getvnjden, gefivht uud
nady den neuften Formen uta=
dernifivt.

DHutfabrif A, Lehmann,

twill, verfichere bet obiger, unter ftaatlicher Dberaufficht fteh , bei

trape 4
revay

einem Bermdgenabefis bon TO Willivwen Mark grifte Sider:
Deit gewdbhrender Anftalt eine lebenaldngliche jofort beginnenbe fefte
Rente, welege den eingesahlien Pramienbetvag
beim Beitrittdalter von 431/,—511/, Sahren
von iiber 511/,—561/, )

56t/,—591/,
591/,—621/,
621/, 651/,
651/2_671'/2
671/,—681/,
681,—10Y/,

mit 66,92/,
7,08--7,909/,,
8,15—8,729/,,
. 9,03—9,76 %),
o 100910090/
o 10— 1190 9/
L s s

n o 130213649,

" "

berginft.
Bur Ertheilung néberer Austunft auch itber anbdere Berficherungs-
arten tndbejondere Fapitnlveriidherungen su Ausfteneryweden mit
Riidgewdhr, fowie sur Gejdhiftvecmittelung find Heveit:
Jdordan, Stadirath a. D., C. F. Baentsch,
Hanpt-LUgent, Special-RAgent,
Bernburgerftrage 26, L alter Marit 6, L

Der binter den am 16. Mai 1852 zu Mithlhaufen i. Th. gebo-
venen, gulet hier aufhiltigen Arbeiter Hevmann Thon am 22. Ju:
gujt 1888 erlaffene und am 6. November v. J. erneuerte Steckhrief
foird hierdurd) mit dem Criuchen um gefillige IMittheilung ded gegen-
wdrtigen Hufenthalted bed Genannten nodhmals erneuert.

Refaurant-Erifnung.

Freunben und Gsnnern yur Nachricht, daf ich in meirem Grund:
ftiid IMiihlgvaben 12 cine Mestauration erdffnet Habe und

Salle, ben 31. Mirz 1889.  Die Polizei-BVerwaltuug.

bitte um geneigten Sufpruc.

Adhtungsvoll W, Behrendt.

Gitr den vebattionellen wnd Snferatentheil verantwortlid) Juling Dundelt i Halle. — LD 6 {dHe Budbdruderel (R, Niet|Gmany) i Halle,
Grpedition bes Hallejden Tageblatted: Grofie Miridiftrafe 19, gedffnet )mr%3 7 %{,‘,‘ﬁgm,,ua?ng Btgrei %t %m{g iy

it Guitwirte!

&in fehr gut erhalt, extragrofer

Transport-Koehheerd
mit fep. LWavmidhrant 1. Fup=
ferfehify ift duBerft billig su vers
faufen. JNiberes Wiarft 15,

S wolme jefst

Lan 0. Gloud. Sirde 1

| (Ratjer-Apothele) I Etage.
i  Anna Kriilgen,
Mufiflehrevin.

Fr.lKohlhardt
Geiftftr.20 pr. Jahuarzt Ceiftitr.20

telier fiir operative, Sabhnpheil-
RQunde und  Technif, Babhn-Tiehen
(ihmerzlosd) m. Rachgas. Spredft.
Lorm. 9 Uhr — Nadm. 5 Upr.
(Sonntag biz 1 1hr.)

Sieran 1 Beilnge. ]

A

Anwajdidyiifeln Wafjerefiel




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1889
	04
	09
	9.4.1889 (No. 84)
	Politische Nachrichten. 
	[Seite 726]

	30] Der Erbe des Hauses. Roman von Hermine Frankenstein.


	[Seite 726]
	[Seite 727]

	Telegraphische Nachrichten.


	[Tabelle]

	Tages-Neuigkeiten.


	[Tabelle]

	Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle.


	[Tabelle]

	Amtliche Bekanntmachungen.




	[Seite 729]

	[Bekanntmachungen.]
	[Seite 729]







